
Der bürgerliche Charakter der Französischen
Joseph Combilıin Revolution

Di1e Französische Das Bügertum War damals die CINZISC Klasse der
Gesellschaft die CIM Vorstellung der VO ıhr C-Revolution CHIE wünschten gesellschaftliıchen Veränderungen

bürgerliche Revolution hatte, un die wußte, WasSs S1C wollte Es WAar die
CINZISC Klasse MIt realıstıschen Pro-
STaININ Es wulßte sıch der Energien der Volks
INassen Z Durchsetzung SCTHGNI: CISCHCIL Ziele

bedienen, schliefßlich AUS üuntund
ZWaANZ1IE Jahren revolutionärer Krise als uleger
hervorzugehen

Für das europäıische Bürgertum 1ST die FranzöÖsı1-
sche Revolution dle Revolution schlıchtweg Das Programm der Bourgzeoisıe
Das europäısche Bürgertum hat Ja CI unıversales Dieses Programm 1ST könnte ILanl SaSCIHIl,
Bewufsein bzw CS schreıbt sıch CIn solches schon recht ftrüh tormuliert worden In den Jah
Für die anderen, für die Nıchtbürger der Er- TE A 1/76 hat ZU Beispıiel Turgot als Mın-ıi-
sten Welt un: die Bürger anderer Welten 1ST die sSter Ludwigs XVI CIM solches verwirklichen
Französische Revolution die typıische bürgerlı- versucht Die Bourgeo1sıie wollte EG bessere
che Revolution, die Revolution, die Nutzung des vorhandenen Grundes un: Bo-
Frankreich un: ONSLWO ulNlserer Welt ZUur Ent- dens ral CI für Gewerbe- und Handelstfreiheit
stehung des Bürgertums MItTL allen damıt verbun- forderte CIHE effektivere, tür das gesamte Land
denen pOS1ILLveN un: negatıven Folgen geführt einheıitlichere Verwaltung die Abschaf
hat tung aller Privilegien, dıe der Entwicklung des

Die Französische Revolution hätte nıcht unbe- Landes der Oorm der freien Nutzung aller SC1-

dingt seıin IL1LUSSECIN Das Bürgertum hätte auch Ner Ressourcen gerechteren Steuer-
ders die Macht kommen können 1ne gallZ SYStem Wege standen
bestimmte Konstellation verschiedener Umstän- Eın solches Programm hätte keineswegs EeEiIiNEC

de hat 27A0 geführt da{fß dies gerade durch CeiNCEC Revolution ertordert Es hätte auch verschie-
Revolution geschehen 1ST ber weder diese Kon- denen Stufen verwirklicht werden können Tur-
stellatiıon als solche och ıhre einzelnen OMpO- ZoL aber scheiterte Sein Handıkap War die Stur-
HNeNteN hätten SC1IMN INUSSCH1L, WIC S1C eıt aufgeklärten Despotismus und die

Blıindheit Arıstokratie, die die Zeichen derMan könnte 9 da{ß das Bürgertum
CiHE Revolution verwickelt worden 1ST die CS WC- eıt nıcht verstehen vermochte 1ne kleine
der gewollt och vorhergesehen hat Es 1ST ıhm Minderheit der eLt wa 400 01010 Personen angehör-

ten stellte sıch dem Fortschritt Volkes VO1aber gelungen, sıch dieser Revolution bedie
NenNn und SIC CIM Instrument SC111C5 CISCHCI) gC- 25 Mıllionen den Weg
sellschaftlichen un: polıtischen Aufstiegs
verwandeln und damıt numkehrbare S1ituat10- Die Rolle der Bauern
NenNn schaften

Man Zn sıch fast siıcher SCIM da{fß das Bürger- Dıie Forderungen des Drıitten Standes hätten
en alles hätte, diese Revolution Reformıismus versanden kön:
vermeıden hätte CS VO vornhereın gewußt WAas aal durch den CIMN1SC Privilegien anderer gesell
sıch den Jahren ach 1789 eiun würde Es hätte schaftlicher Gruppen abgebaut worden
sıch MIt den konservatıven Arıstokratien VCI- Der Könıg un die Aristokratie hätten gE-
bunden und für Machtübernahme auf SUunNn: drungen ohl CIN1SC Konzessionen gemacht
Stigere Voraussetzungen GGenauso hat Di1e 7Zusammenkunft der Generalstände tiel 1aber
sıch dieses Bürgertum allen anderen Ländern mI1T verheerenden Situation der Wıirtschaft
außer Frankreich verhalten, und SCHAUSO VOCI- WEe1 mifßlungene Ernten hatten
fährt CS überall auch och heute. ver der Landbevölkerung CM wahre Hungers-
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NOLT ausgelöst Durch den Bauernaufstand den der Erklärung der Menschenrechte un! der SO  -
«großen Schrecken» VO Ende Juli und Anfang Nannten «Politique du voıle» oder «Schleierpoli-
August 1789 sıch die Forderungen des t1k> be1 der INan sıch davor hütete, die Declara:-
Dritten Standes echten Revolution Aaus L10N voll die Wirklichkeit MNMIZUSeLzZen

Dabe] WAar diese selbst doch schon nıcht allzuDrei Wochen ach dem Julı lagen die eudale
Struktur des Landes das SECSAMTLE Funktio- klar, un: S1C WAar mMIt vielen Einschränkungen
NIGCGFEN des königlichen Regıments Irümmern versehen worden, damıt SIC der Bourgeoisıe
Am August verzıchteten die Arıstokraten auf nıcht lästıg werden könnte. ber auch S1115
Privilegien die SIC aum och besafßen Der Auf SIC dieser Bourgeoi1sie entschieden WEeITL.
stand der Bauern konnte nıcht mehr niederge- S1e WAar VOTLT allem als CIM Kampfinstrument SC
schlagen oder unterdrückt werden sCH die Arıstokratie formulıiert worden Es Wr

Bauernrevolten können herrschenden Syste- be] ihrer Entstehung nıcht beabsıichtigt da I A
MC ZWaar den Todesstofß versetzen SIC tühren sıch Tages auch die Bourgeoi1sıe die
1aber keinem Di1e Bourgeoisıe konnte GuEe herrschende Klasse, auf SI berufen könnte

die Kontrolle zurückgewinnen S1e rief CM Die Freiheit Wr VOT allem die Yrel-
polıtisches System 111585 Leben das autf dem eıt des Bürgertums der Wıillkür un: dem

Zensus beruhte und DE welchem Gewicht Machtmißbrauch des Könıi1gs un des Adels e
INan den Volksvertreterwahlen teilnehmen genüber IDIG Gleichheit Wr ErStGr Stelle die
konnte, richtete sıch ach der gezahlten Steuer Gleichheit aller VOT dem Gesetz, WOSCHCH die
Der oröfste eıl des dem Klerus und dem de]l ab- Revolution durchaus die gesellschatftliıchen
SCHOMMECNEC Grundes un Bodens andete Leben un: durch die gesellschaftliıche Arbeitste1-
den Händen vermögender Bürger und reicher lung gegebene Ungleıichheıt anerkannte. uch
Bauern die taktısch auch dieser Bourgeo1sıie die ex1istierende wırtschaftliche Ungleichheıt

rechnen sınd Siıcherlich hat WEN1SgSTIENS WAasSs wurde nıcht ı Frage gestellt. So wurde das Pri-
die Gesamtheit der Bauern angeht die Revolu- Vvatle1ıgentum unverzichtbaren, Na
L10N auch CIN1SC Vorteile für diese MIL sıch DC- ogreifbaren, heilıgen Naturrecht des Menschen
bracht nıcht zuletzt weıl SIC alle Feudalrechte erklärt das 1aber der übergrofßen Mehrheıt der
abschaffte Am EeISieN aber hat die Bourgeoisıe Bevölkerung, die keinerle1 Fıgentum hatte, ber-
profitiert die u den Bauern gegenüber GIiHE haupt nıcht ZUugute kam
Stellung einnahm WI1IEC S1IC vorher der de] und Merkwürdigerweıise oilt die Anerkennung der
der Klerus CINSCHOMM hatten Menschenrechte als die xrofße Errungenschaft

der Französischen Revolution In Wiırklichkeit
Dıie Rolle der Ideologien hat die Bourgeoi1sıe sıch dieser Menschenrechte

als Propagandaınstrumentes ZUuUr Rechtfer-
Die Ideologie der Französischen Revolution ISE,; L1gung ıhrer Macht bedienen gewußt und S1C
Wds ıhre wesentlichen Inhalte angeht schon hat damıt bıs heute Erfolg Unter dem eck
recht trüh der SOgCNANNTEN Declaration des mantel unıversalen Geltung WIr d VO den
Droıits de homme et du CLLOVEN, der Erklärung SOS Menschenrechten CI S1ituation festge-
der Menschen- un: Bürgerrechte testgelegt WOT- schrieben, die für die Bourgeo1sıe optimale Vor-
den Diıieses Dokument 1ST nıcht ohne G1 IS> AauUSSCETIZUNgECN schafft die 1aber zugleich der STO-
SCS Zögern VOT allem eitens der Bourgeo1sıe ßen Mehrheit der Bevölkerung jeden Schutz
26 August VOIN der Assemblee CONSLLLIMANLE, der
verfassunggebenden Versammlung, ANSCHNOIMM- Dıe Freıiheıit wırd als das Recht definijert alles
INenNn worden Die ıhm zugrundeliegende Ideolo- un Was den anderen nıcht schadet Letztend

ıch kommt 1aber diese Art VOIN Freiheit TanMCNe demS1C geht unmıiıttelbar autf die Phiılosophen des 18
Jahrhunderts zurück un: S1IC Wr durch die Yrel- Bürgertum ZUguLe Das (jesetz hat Geltung tfür
AT un andere Geheimbünde lebendig SC- alle, aber CS 1ST die Bourgeo1sıie die dıe (jesetze
halten un: aktualisiert worden durchsetzt VO  - denen S1IC 20101 nachher profi-

Es gab aber bald CIN1LSC Wıdersprüche ZW1- tieren VeErmag Und Wads das Recht autf Eıgentum
schen der Declaration un: der konkreten Politik angeht wırd VON Recht taktısch HU das ıgen-
WIC S(S= VO  S den verschiedenen revolutionären uder Bourgeoıi1sıe als heilıges Recht geschützt
Versammlungen verfolgt wurde, also zwıschen SO wırd das Recht auf Privateigentum Wırk
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ichkeit C1iMN abstraktes un! absolutes Recht Nam- Als dann der 2ußere und der inNNere Feind be:
ıch das Recht ach CISCENCM Gutdünken ber hatte damıit die Konvention auch ıhr

Güter verfügen CM Verständnis VO  ; F CISCNCECS Ende besiegelt Robespierre konnte en
gentum WIEC CS den Interessen des merkantiılisti- Lenın SC1IM Er hatte weder CI Arbeiterklasse
schen un bald auch des industriellen un: tina- och C1Ne DParte1ı sC1INer Verfügung,ziellen Kapıtalismus entspricht Ile alten feuda Ziıiele durchzusetzen. Dies WAar die Stunde der DC-len Eınschränkungen un Bestimmungen kraft mäfßigten Bourgeo1isıe, die ohne Schwierigkeitenumfangreichen Gewohnheitsrechts un S1e konnte Aaus der and der Konventıon
auch Aaus relıg1ösen Gründen, durch die die Ver- C geretletes Frankreich un: G1E stabilisierte
fügungsgewalt ber das CISCIHC Eıgentum- Revolution übernehmen Zur gleichen eıt
schränkt wurde tielen WCS Der Bürger darf 1U konnte SIC Nnu  - alle Forderungen und Be-
MIit SC1IHNEeEM eld LunN, Was Clr 11 drohungen iıhrer Herrschaft eitens der Armen

das Schreckgespenst der Terreur die Wand
len Was dıe Armen wollten, mudßßsite, WarLr dieDıie Rolle der Konvention, der Jakobiner UN

der Sansculotten Argumentatıon, ZUuUr Schreckensherrschaft
Terreur tühren Und auch dieses Argu-Innerhalb der bourgeoisen Französischen Revo- bedient INan sıch heute och SCINlution vollzog sıch C6 andere Revolution, die

sıch aber nıcht voll entfalten konnte die vertehl Das historische Erbe der FranzösischenRevolution der Jakobiner un! Sansculotten, Revolutiondie der Konventıon und Robespierres. Letzt-
endlich diente aber auch diese Revolution
den Wıllen iıhrer Urheber den Interessen der IDıe bürgerliche Natıon

Bourgeoisıe Die Französıische Revolution hat endgültig die
Angesıchts der Invasıon VO Ausland her un: französıische Natıon entstehen lassen dıe

des Chaos ı Inland War CS Spaltung ı definıtıven Grundlagen für ıhre Soveränıtät C-der revolutionären Bourgeoıi1sıe gekommen, de legt Der Natıionalismus wurde Z herrschen-
ren gemäßigterer Teıil Rückzieher machen den Ideologie un: die Natıon Z etzten Be-
wollte Dagegen wählte ıhr lınker Flügel die Ja zugspunkt für alle Diese Natıon inkarniert sıch
kobiner, die Flucht ach OrIN und radıkalisierte nıcht den verschıiedenen Aspekten kon-
sıch Um die Revolution FeLLeN ührten SIC kreten Wıiırklichkeit sondern Staat un die
die Diktatur C1M Auf der Selite des Volkes rechne- SGT Staat wıd selbst ZUur etzten Grundlage der
ten S1C dabe] MITL der Unterstützung der Sanscu- VO Bürger geforderten absoluten Loyalıtätlotten, die och 1in Organısıertes Proletarıat, Die Revolution dazu die alten Instan-
sondern C1iNe heterogene Masse VON Tagelöh- Z die zwıschen Indiyviduum und Staat vermıt-
MC Handwerkern kleinen Gewerbetreıiben- telten auszuschalten Diese Isolierung des Indi-
den un anderen Selbständigen die alle viduums angesichts des Staates soll angeblich SC1-
Ar  3 un: SCMMEINSAM hatten ıhre Freiheit siıchern Der ratiıonal un effizient
Ranküne die Reichen Ö1e wollten alle das durchorganisierte, mehr allgegenwärtige

und mehr Funktionen übernehmendeWCN18C, Wads S1C besaßen E1IT116 VO Staat ga
Vollbeschäftigung und die Ööhe ıhrer Staat überniımmt das Erbe der Revolution

Löhne verteidigen S1ie die Vorläufter der Dieser Staat 1ST C111 bürgerlicher Staat Er 1ST
Anarchisten den Händen des Bürgertums un CS wırd durch

ank Schreckensherrschaft der 5S0O$ Ter. ıh CI Gesellschaftsstruktur geschaffen, dıe
YEeUN, gelang CS der jJakobinischen Konvention die dem Bürgertum ZUQULE kommt Zudem 1ST die
Revolution und Frankreich retiten S1e rief die VON ıhm geschützte un:! geförderte Kultur CI
Revolutionsarmee 1115 Leben, das Aus- bürgerliche Kultur
and kämpfen und oriff die Unordnung

Inland auf das Instrument der Repression Die Armen UN das Proletariatrück CiNE doppelte Erbschaft, VON der die IC>
Bourgeoıisıe sıch noch ı nıcht befrej- IDIEG Revolution ruft C1INe Gesellschaft 111S Leben,
vermocht hat der die Armen keinen Platz mehr haben Es
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hat auch für diese Natıon als solche CIM ENOT-wırd geLAN, als ob 6S SIC nıcht mehr yäbe {f1
ziell siınd Ja die Rechte jeden gesichert INeEe symbolische un: kulturelle Bedeutung be
ber gerade die bürgerliche Revolution hat d1e kommen. Dıie Armee ı1ST der Ort, dem die L1C-

volutionäre NatıonVoraussetzungen für GG Industrialisierung C zusammengeschmiedet
schaffen, derzufolge Cn unvorstellba- wurde Der rıeg, das 1ST d1€ gESAMTE den Waf:-
TCIN FElend ebendes Proletarıat entstanden 1ST fen gerufene Natıon Di1e Mobilisierung aller
Das CINZ1ISC, Was die Bourgeoi1sıe diesem Proleta- Bürger legt die Grundlage tür den LOTA-
Iar biıeten hat, sind eventuelle Krümel die len rıeg un für die Ideologıe der SOS Lehre
VO CISCHCIN Festtisch abfallen. VOIN der natıonalen Sıcherheit

Das Bürgertum hat nıcht einheitlich auf die Im Prinzıp 1ST die Bourgeoi1sı1e demokratisch
Entstehung solchen Proletarıats Jedesmal allerdings Wellln dıe Demokratie sıch
Die Mehrheit versteıfte sıch auf CN unbeirrte S1C wenden könnte, holt SIC sıch die Armee
Weiterverfolgung der CISCHCH Interessen iıne AHılfe, un: SIC überg1ibt ıhre Macht Mili-
Minderheıt hat sıch dagegen radıkalisiert und tärdıktatur, die annn offensichtlich als das 1N1-
den Dienst proletarıschen Revolution DC- SCIC be]l betrachtet wiırd Der Ruf ach ONAa-
stellt parte 1ST Hn Präzedenztall der auch och

Denn auch d1e Eriınnerung die Revolution Tagen Nützlichkeit erwelst Es gC-
ahm un:! nıcht überall dieselbe Oorm lıngt der Bourgeoisıe also nıemals, völlıg emo-

Fuür die Mehrheıt der Bourgeoıi1sıe 1ST die Re- kratisch SsC1HN S1e ylaubt sıch, WE SIC dies für
volution nunmehr das, WAas 6S fortan bekämp- hält ungestraft der AÄArmee bedienen
fen oilt Dıe Erinnerung die Terreurun! die Ja können In Wirklichkeit 1ST CS dann diese Armee

die sıch ıhrer bedientkobıiner reicht ıhr, die ngst VOT jeder Oorm
des Soz1alısmus und der Arbeiterbewegung Im Prinzıp proklamıert die Französische
schüren Für die radıkale Minderheıit dagegen Revolution der Welt den Frieden S1e schreibt
mu{ die Revolution wıederholt bzw fortgeführt sıch aber auch die Aufgabe Z den Völkern
werden Es tehlt ıhr ıhre ZEVELILE Stufe Fuür dıie C1- Hıltfe eılen, die sıch Iyranneı autfleh
en gehört die Revolution endgültıg der Vergan- NC  z Wer 1ST 1er aber Rıchter? Letztendlich ent-

genheıt un INa  s sollte SIC eiter ruhen las scheidet das CISCHNC natıonale Interesse So Wr

SCI1 Für die anderen 1ST dıe Revolution die Ya die Revolution der Anfang erventiıon1-
kuntft Dıie Erinnerung die Revolution hat die stischen und Sar imperialistischen Politik Ist CS

revolutionären DParteien 11158 Leben gerufen Zufall, da{ß CS gerade neunzehnten Jahrhun-
DENT die Massenparteıen und dann Parteien SPC- ert dem europäischen Bürgertum gelungen ı1SLT,
zi1alısıerter Revolutionäre Uıe sozıalıstischen sıch ST tast unıversales Imperium errichten?
Revolutionen betrachten sıch als die Fortsetzung Zum Erbe der Französischen Revolution gehör-
der Französischen Revolution. Für die gemäisıg- auch das Sendungsbewulßstsein, berufen

Bourgeoıi1sıe sınd SIC das Gegenteıl. SCHI, alle Völker «befrejen» und TEes nıcht
Wıe I1a weılß, hat sıch das europäısche Prole. 1Ur durch den Export der CISCHCH Okonomiuie,

Larıat gespalten Eın Teıl ı1ST VO Bürgertum M1L- sondern auch MI Waffengewalt VOTr allem wenn

tels der Zugeständnisse der Sozialdemokratie CI - der CISCILC wirtschaftliche Expansıon1ismus autf
Wıderstände stiefß Nun rauchte dieser CUTOÖ-fogreich 11S CISCILC ager geholt worden Der

dere eıl hat sıch der heutıgen kommunistischen päısche Expansıonısmus siıcherlich nıcht die
Welt angeschlossen. Französıische Revolution sıch behaupten,

1aber umgekehrt 1ST CI VO  3 ıhr auch nıcht C-Ubriggeblieben ı1ST CE1INC grundsätzlıche mbı-
Yu1ilatl Auch ı Europa 11ST d1€ Französische Re- bremst worden Im Gegenteıl Er fand der

Französıschen Revolution CIHE zusätzliche Mo.volution nıcht die Revolution aller, un SIC hat
auch nıcht für alle dieselbe Bedeutung

Dıie Revolution UN dıe KolonienDer Krıeg
Der Krıeg hat für die Revolution CIM wichtige Saınt Domingue, das Sspatere Haıtı Wr

eıt He der schönsten Blüten des französıschenRolle gespielt Er hat SIC konsolıidiert ındem 1:

Kolonialreiches Als d1e weilßen Plantagenbesıt-die Natıon zusammengeschweißßt hat Dadurch
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ZASe 1 der Kolonie VO den Ereignissen VO 1789 IIT. Die Auswirkungen der Französischen
hörten, suchten S1Ee das LUnN, WAas ıhre Kollegen Revolution auf die Peripherie1im spanıschen Amerika eıne Generation spater
tun sollten: S1e bekundeten ıhre Ireue Z Kö Es ware ungerecht, der Französischen Revolu-
nıg, aber zugleich beriefen S1e sıch aut eıne ZEWI1S- t10n das Verhalten ll ıhrer Adepten 1in den ande-

Unabhängigkeıt. Nıemals haben die verschie- TCeI Natıonen der Welt un: insbesondere 1n der
denen revolutionären Versammlungen 1m Mut- rıtten Welt anzukreıiden. He ZEW1SSE Konti-
terland eıne Unabhängigkeit der Kolonien 1Ns nuıtät zwıischen Lehrer G Schüler xibt CS Jjer
Auge gefaßst. Die Constituante hatte 1aber als VeI- aber doch In der Französischen Revolution
tassunggebende Versammlung dıe Rechte aller selbst 1St wen1gstens 1mM Keiım schon angelegt,
Bürger proklamiert, also nıcht HULTE dle Rechte Was ONSLWO in der Welt AUS ıhren Idealen spaterder Weıßen, sondern auch die der Mulatten und gemacht worden IST: Dies oalt Sanz besonders für
der Schwarzen. ber weder die Constituante deren bürgerlichen Charakter. Beschränken WIr
och die Legislative die autf die Constituante unls j1er aber auf den Fall Lateinamerikas, der
tolgende gesetzgebende Natıonalversammlung unls 1aber exemplarıschen Wert haben scheınt.

haben die Befreiung der Sklaven ausgerufen. Die Französische Revolution 1St SCHNAUSO W1e€e
Die klaven 1ın Saınt-Domingue ehnten sıch die nordamerikanısche und Sar mehr och VO
1aber aut und wulfsßten angesichts der Zwistigkei- dem gebildeten eıl der Bevölkerung ın den Spa-
ten ıhren verschiedenen weıilsen Herren nıschen un: portugiesischen Kolonien begrüfßstdie Vertreter der weılßen Herrschaft VO  e ıhrem worden. Eınıge Wortführer der Unabhängig-eıl der Insel vertreıben. keitsbewegung sind deutlich VO ıhren Ideen be

In der Hoffnung, die Kolonie zurückgewın- eintlu(ßt worden. Dennoch hat sıch nırgendwo
HG können, verkündigte der Nationakon- ÜAhnliches W1e€e die Französische Revolution wIe-
CeNT die Befreiung der klaven. Es WAar 1aber derhaolt. Infolge der Unabhängigkeitsbewegung
spat. Nach dem Thermidor der Entmachtung un: der Unabhängigkeitskriege sind überall
Un Hınrıchtung Robespierres wurde S1e konservatıve Staaten entstanden. Dabei 1St ZWar
dann auch wıderrufen. Napoleon wollte die Ko- gelegentlich auf dıe Ideologie der Französischen
lonie zurückerobern und entsandte 1803 eıne Revolution zurückgegriıffen worden, 1aber CS tehl.
Ärmee, die ZWar den Wıderstand der Schwarzen die Bourgeoisıe, die ıhr eıne praktische Bedeu-

brechen wulste, aber dem Gelbfieber, dem Lung hätte geben können. So können annn auch
1n wenıgen Wochen Soldaten starben, die Gesellschaften, die damals ın den unabhäni-
weıchen mufte. Was VOINl der französischen Ar- sCHh Ländern Amerikas entstanden sınd, aum
ME übrigblieb, tlüchtete 1n die Häfen un: MU' miıt der Französischen Gesellschaft ıhrer elt

sıch Ort den Engländern ergeben. verglichen werden.
So wurde Haıtı A0 ersten unabhängigen Re

publık sudlıch der USA Dadurch wurde das
Land Z 01 Vorbild un: Beispiel für gahz Lateıin-
amerıka. ber och mehr WAar s eın «Antımo-

Die Kluft zayıschen Ideologie
UN Praxıs

dell» Für die Eliten des spanıschen un des POTI-
tugiesischen Imperiums War CS IeHeE die Auf: Im Laufe der 7We1 etzten Jahrhunderte eıner
gabe vermeıden, da{ß die Ereijgnisse autf Haıtı Unabhängigkeit, die keine WAal, haben die lateın-
sıch anderswo wıederholten. Dıies erschıen ıh: amerıkanıschen Eliten sıch in eiınem (elst tadel
en wichtiger als die Verhinderung der nab loser Nachahmung die Ideologie der Französ1i-
hängigkeit der Kolonien. Hauptsache WAafl, da{ß schen Revolution, also dıe Ideologie, die sıch mıt
eıne solche Unabhängigkeit nıcht die Abschaf- solchen Stichwörtern W1e die Menschenrechte,
tung der Sklavereı bzw. andernorts eıne Emanzı- Demokratie, Liberalität umschreıiben läßt, ANZU-

patıon der Indios ach sıch ZO2. eıgnen gewulßst. Diese Ideologie 1St auch 1n die
In Frankreich selbst WAar die Sklavereı schon verschiedenen Verfassungen un: (zesetze einge-

1761 abgeschafft worden. Es gehörte nıcht zu SANSCH und wırd In den offziellen Reden auch
Programm der Revolution, dies auf dıe Kolonien ımmer wieder angesprochen: Ö1e 1sSt eın fester Be
auszudehnen, un:! auch nıcht, diesen die nab- standteıl des sprachlichen Repertoirs der err-
hängigkeit gewähren. schenden Klasse.
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IDIG Praxıs entspricht aber dieser Ideologie 1aber fehlt Und erklärt CS sıch, da{ß es Ort
überhaupt nıcht. Nach Ww1e VOT herrschen die al auch nıcht W1€ eıne Französıische Revo-
ten Arıstokratien, und, WenNnn nöt1g, lassen S1Ce lution gegeben hat
sıch VO Miılıtär helfen: Der revolutionäre Uıs-
urs verdeckt eıne konservatıve Wirklichkeit. Der Rechtsstaat; Wirklichkeit UNIn Lateinamerika tehlt eintach eıne Bourgeo1- PhantasıeS1e, un! weıl CS S1e nıcht 1bt, konnte un annn
dort auch keine bürgerliche Revolution ILt- Durch die Französische Revolution 1st der
tinden. Rechtsstaat entstanden eın Modell des Staates,

Sıcherlich hat sıch m Laufte der Jahrzehnte e1- das später VO allen Staaten der Welt übernom-
Art Pseudobourgeoisie entwiıickeln können: ICN worden 1St Diesem Modell entspricht aber

CLWAS, Was Man, blickt Ian nıcht allzu überhaupt keine Wırklichkeit: Der Rechtsstaat
1St eıne Fiktion.hın, für eıne kommaerzielle, industrielle oder e1-

HS Dienstleistungsbourgeoisie halten könnte, Im Laufe dieses Jahrzehnts der achtziger Jahre
W1e zugleıch auch eıne pseudointellektuelle UuUNseIrecs Jahrhunderts haben iın den me1listen Län-
Klasse, die 1mM Dienst jener Scheinbourgeoisie dern Lateinamerikas NCUC, offiziell demokrati-
steht. der WwW1e CS eıner der eister der latein- sche Regierungen ach westlichem Muster die
amerıkanıschen Soziologie formuliert hat «E1- Miılıtärregime abgelöst. In Wirklichkeit hat sıch

der Schwierigkeiten, VOTFr der WIr Sozi0logen aber nıchts geändert. Hınter den Kulissen eıner
stehen, 1St Cd, jene Miıttelschichten definıeren, zivilen Regierung entscheıiden ach W1€e VOTr die
die SCrn eıne Bourgeoisıie se1ın möchten. Han: Miılıtärs. Dazu x1bt CS ZWar offizijell eıne Gewal-
delt CS sıch eıne Pseudobourgeoisie oder tentrennung, aber weder die Legislatıve och die
eıne ländliche Bourgeoisıe? der 1ST CS eıne Judikatıve sınd wiırklıch unabhängıg. Offiziell
Bourgeoi1sıe, die als solche ıhre Entstehung dem befiehlt [1UTr das (zeset7z. In Wırklichkeit sa die
Rohstoffexport verdankt>?‘' Die lateinamerika- SCS (zeset7z LLUT den Armen, Was s1e EUN haben:
nısche Bourgeoi1sıe ist, SOWeIlt CS eıne solche die Reichen werden ımmer, WeNnNn sS1e das für NO-
geben scheınt, nıchts anderes als eıne Art Nstanz t1g halten, VO  z diesem (Gesetz dispensıert. 1ne
ZWeıtergabe der VO eıner remden Bourgeo1- typısche lateinamerikanische Redensart SagtS1e stammenden Befehle, wobel CS sıch jer r «Man hat och nıe eınen Reichen 1im Gefängnisher die englische, französısche un deutsche gesehen.» Offiziell mussen alle Bürger Steuern
Bourgeoi1sıe handelte un heute VOT allem die zahlen, 1aber hat I1an Je eiınen Reichen Steuern
der USA un: Japans handelt. ıne solche SEeU- zahlen sehen? Offiziell 1Dt CS Schulpflicht für
dobourgeoisie vVCImMag och nıcht mal eıne bür-: alle, aber ın Brasıilien 2A0 Beispiel x1bt CS für eın
gerliche Revolution durchzuführen. Denn die Drittel der Kınder keine Schule, und außerdem
ausländischen Mächte stutzen sıch autf die alte leben Ort acht Mıllionen verlassene Kıinder auf
korrumpierte Aristokratie und geben dieser der Straße.
auch ihrerseıts ıhre Unterstützung. Und WEn Dıie offizijelle Sprache redet 1m Delırıum, un
dies nötıg erscheınt, die Kontinuiltät mıt der ıhr Delirıum 1sSt die Normalıtät des Systems. SO
Vergangenheıit sıchern, gewähren S1€E zudem pflegen die Wuırtschaftsminister Vorabend e1-
dem Mılıtär ün den betroffenen Ländern jede 1165 Währungszusammenbruches «Fs
möglıche Hılfe wırd keine Devaluatiıon geben.» «Dl€ Landre-
eht INan VO dem dUus, WAas INan 1in lateiname- form 1St wichtigstes Ziel», die Land-

rikanischen Ländern als eıne echte Bourgeoi1sı1e wırtschaftsmıinister, und ıhnen werden die
betrachten kann, annn handelt CS sıch eıne Latıfundien ımmer oröfßer. Und ın jenen LÄän:
Gruppe, dıe kleıin 1St, 1n der jeweilıgen (Se: dern, ın denen dıie übergrofße Mehrheit der Be
sellschaft eıne entscheidende Rolle spielen. SO völkerung keıine Bücher hat, weıl S1e ıhnen
1St. auch die Linke se1lt langem aut der Suche ach sınd oder weıl S1€e überhaupt nıcht lesen
einer «nationalen Bourgeo1s1e», die 1aber eın können, die Mınıster für Kultur: <ES o1DtPhantom bleibt. Mıt Ideen und Überzeugungen keine Zensur.»“
allein macht INan keine Revolution, W1€e die Länder W1€e Urugu_ay und Argentinien haben
Französıische Revolution dies WAT. Dazu braucht (sesetze Z Amnestierung der Folter erlassen,

während S1e doch internatıionale Vereinbarun-INan auch eıne Bourgeo1sı1e, die 1ın Lateinamerıka
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gCN die Folter unterschrieben haben un: ‚eınen «Demokratiemesser» geENANNL hat? Ö1e
sıch dadurch auch eıne solche Amnestie wollen überall teststellen, welches Ma{ (7e-
ausgesprochen haben So könnte INa  ; och lan. waltentrennung, freien Wahlen, M>
SC fortfahren, 1aber ımmer drängt sıch die gleiche ten demokratischen (sesetzen dort gegeben 1St
Schlufßfolgerung auf: Der Rechtsstaat 1St eıne Damıt bewerten s1e das Gelungenseın der emo-
Fiktion. Es x1bt ıh EG ort und 1LLUTr 1NSOWeIlt kratischen Kulissen dieser Länder un geben ıh:
dies den Interessen eıner kleinen Minderheıt eNt- HCN dementsprechend eın Demokratiezeugni1s
spricht, dıe och nıcht eiınmal eın Prozent der MIt höherer oder niedrigerer Note.

Miıt alldem bleiben WIr aber 1mM Bereich derBevölkerung darstellt, die 1aber och immer die
Macht der alten Kolonialzeıit innehat. Phantasıe. Die Bourgeoisıen, die der Spiıtze

der Länder des estens stehen, haben eıner
wıirklichen Demokratisierung der rıtten WeltWeolche Revolution® eın Interesse. Ihr Interesse 1ST die Autrechterhal-

Wenn iın Ermangelung eıner Bourgeoisıe eıne Lung des Status JUO, auch wenn s$1e 2A0 bereıit
der Französischen Revolution vergleichbare Re. se1n mussen, Schwerstkriminelle ZU unterstut-
volution 1n Lateinamerika unmöglıch ISt, Was ZCI1, WwI1e sS$1e CS übrıgens in bezug auf Chıle, ara-
für eıne Revolution könnte CS dann dort geben? SUuay und Zentralamerika offensichtlich

Lange eıit 1St VOIN lınken Revolutionären die vo.  3 Ausgenommen vielleicht auf kultureller
Meınung vertretien worden, erst musse elıne bür- Ebene Propagandazwecken 1St der Rechts-
gerliche Revolution kommen, bevor CS eıne PIO des estens offensichtlich eın Export-

artıkel.letarısche geben könne. Ist eıne proletarısche Re-
volution ohne eıne vorangehende bürgerliıche Daher wırd auch eıne bürgerliche Revolution
Revolution tatsächlich unmöglıch? Jedenfalls 1St in Lateinamerika erst dann möglıch se1n, WE

der entsprechende Versuch 1n Chile gescheıitert. der Westen 1n eıne tiefe Krise gerat und selıne
ber vielleicht könnte sıch auch ONSLWO 1ın 5: lıtısche, mıilıtärische un: wiırtschaftliche raft
teinamerıka außer in uba und Nıcaragua eıne zusammenbricht. Die gesellschaftlichen Syste-
«fokıstische» Revolution wıederholen: eıne Re. verändern sıch nıcht csehr durch die Kraft
volution, die sıch auf das Bündnıs der Landbe- derer, die solche Veränderungen suchen, als 1el]-
völkerung MIt eıner Avantgarde VO  ; Berutsrevo- mehr dadurch, da{ß das, was S$1e bısher stutzte,
lutionären un aut die Annahme stutzt, dafß das ammenbricht.

Die lateınamerıkanıschen FEliten können sıchrevolutionäre Feuer VO  w einıgen revolutionären
«Herden» AaUus schon sich greiten wiırd? Dazu s kraft ıhrer Unterstützung durch die OUTr-
muföste CS aber och eıne xroße Landbevölkerung geOlsıeEN der westlichen Industrienationen auf-
geben, die ın Lateinamerika rapıde 1bnıimmt. rechterhalten. Stürzen dıese, werden auch S1€E
7Zudem mü{ßte der Staat zusammenbrechen. sturzen.
Kann eıne radıkale revolutionäre Parteı eın sol: Di1e Landarbeiter- und Bauernklasse VCI -

ches Zusammenbrechen des Staates herbeıitüh- schwindet, un: auch die Arbeiterklasse wiırd 1N-
ren” Der SOs «Sendero lumınoso» iın eru 1St test tolge der Automatisıerung ımmer kleiner. W/as

oilt un WAasSs 11 das ıimmense städtische Subpro-davon überzeugt.
Mıt WE  3 könnte eıne Revolution rechnen? S1 letarıat (Mexikostadt: 19 Miıllionen, A Paulo:

cherlich nıcht mıt der Unterstützung der westl1- 15 Millıonen)? Was können entschiedene, LECVO-

chen Industrienationen. DDiese haben eın nteres- lutionäre Parteien WwW1e der SOZENANNTE Sendero Is
der Aufrechterhaltung der bestehenden MNLNOSO 1n eru tatsächlich bewirken? Und 1N-

Verhältnisse, un: sS1e sınd Verbündete der mıtten dieser Ungewißeit stellt sıch annn die HFra-
tradıtionellen herrschenden Klassen. In diesem C Welche Zukuntft haben die Demokratisıe-

PUL un: die Menschenrechte? Werden S1€ 1M -Kontext stellt sıch dıe angebliche Unterstützung
elınes Demokratisierungsprozesses ın der rıtten Iner eıne Fiktion bleiben? Werden diese Völker
Welt durch die Länder der Ersten Welt ebentalls tatsächlich eınes Tages eın Wort mıtreden dür
als eıne Fiktion heraus. In Wıiırklichkeit wollen fen? Zur Zeıt, iıch 1eS schreibe, durchlebt
die Länder der Ersten Welt LLUT eıne demokrrati- Brasılien eın Soz1i0odrama: das Soz1i0odrama einer
sche Fassade. Daher durcheilen ıhre Vertreter die Pseudoconstituante, also eıner Pseudoverftfas-
Welt mıiıt dem, WAaS FEduardo Galeano spöttisch sunggebenden Versammlung, die ei;1e Pseudo-
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verfassung Pseudodemokratie schreibt die Vertassung 1ST also die FENNSTE Fiktion angesichtsıhr aber Wırklichkeit VO  en sehr wirklichen, ql: sehr konkreten Wiırklichkeit
keinen Pseudogenerälen diktiert wırd Diese Hıer sıeht INan beispielhaft Was unNnserer

sind die Verbündeten Klasse VO rofß- eıt den Ländern der rıtten Welt AUS der
grundbesitzern, VO denen jeder Zehntausende Französıschen Revolution geworden 1ST welches
Hektar Land besitzt und die dem ohl ıhr historisches Frbe 1ST Ist SIC selbst daran voll
wollenden Auge des Miılıtärs ıhre Priıvatarmeen kommen unschuldig? ber WAas heißen Un
MmMit den modernsten Watfen Aausstatten Die GUe schuld und Schuld der Geschichte?
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In SC1INEM Vorwort ZUrTr tranzösıschen AusgabeJean Mousse unterstreicht Jean-„Yves Calvez originellen
Gedanken, der übrıgens anderen Autor

Katholische Theologie und Z Quelle hat Calvez sieht diese Eıgentüm-
iıchkeit «11l der Theorie VO den Fel er-Liberalismus schiedlichen (nicht gahnz geELrENNLEN, 1aber auch
nıcht Sanz vermengten) Bereichen dem politı-7u Buch VO  = Michael Novak schen, dem wirtschaftlichen und dem ethisch-
kulturellen Bereich Das Ethisch Kulturelle 1ST
ler der Bereich der relıg1ösen Erkenntnis der
Unıiversıitäten und kulturellen Vereinigungen 4]

Hat die katholische Theologie den Liberalismus ler Art Jeder dieser Bereiche mulß, WIC S1e9
wıirklich bedacht un: durchdacht? Für Michael den beiden anderen gegenüber völlıg fre1ı blei
Novak den Verfasser VOT kurzem 111S Fran- ben» Und eben das steht ZUur Frage.
zösısche übersetzten Buches, lautet die Antwort
Neın Der Katholizismus WI1IERL sıch
och Iraum VO Glauben INSDIrLEFTEN
Sozlalısmus Er hat och HI wiırklich ber die Dı1e Theorie VO den rel Bereichen 1ST der W1S$-
Dımensionen «demokratischen Kapitalis- senschafttliche Ausdruck für die Tatsache, da{fß
»  9 der ıJa den Vereinigten Staaten beispiel- sıch die Moderne nunmehr voll durchsetzt Die:
haft verwirklicht ıIST, nachgedacht. Und doch ha: SCT Vorgang hat begriffliche Wurzel der
ben diese Dımensionen Evangelıum ıhre Autfklärungsphilosophie, polıtisch basıert aut
Quelle Diese Kritik 1ST art Man sollte sıch aber den Grundlagen der amerıkanıschen Demokra-
nıcht sehr aran stoßen sondern vielmehr ıh LIie un: der Französischen Revolution ökono-
ren Sınn Ireilegen un d1e Lehre daraus ziıehen mısch auf der weltweıten Marktwirtschaft Das
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